2. Kunst und Kultur
a)Kunst und Kultur begleiten uns von der ersten bis zur letzten Stunde unseres Lebens. Ob wir ein Gemälde ansehen oder eine Kirche besichtigen, ob wir Musik hören oder in der Disko tanzen, ob wir ein Buch lesen oder jemandem zum Geburtstag gratulieren, immer sind dabei auch Kunst oder Kultur im Spiel. Aber was bedeuten diese beiden Wörter, die so wichtig für unser Leben sind?

Der Begriff Kultur ist so alt wie die Menschheit selbst. Heute bezeichnen wir alle Formen unseres Zusammenlebens, die Sitten und Bräuche, soziale und gesellschaftliche Einrichtungen, die Lebensweise der Menschen als Kultur. Ein Teil davon ist natürlich             die Kunst mit all ihren Zweigen(odvetvie), Formen und Gattungen(druhy). Aber wir kennen auch eine Sprach-, Ess- oder Wohnkultur. Die Kunst ist eine der Tätigkeiten des Menschen, durch die er Werke schafft oder Dinge tut, die einen  ästhetischen Wert haben und für die      er eine besondere Begabung(nadanie) hat. Was ist ein Kunstwerk? Es fällt uns nicht schwer, Kunstwerke zu nennen. Die Sinfonien Beethovens gehören ebenso dazu wie die Musik Mozarts. Wir kennen die berühmten Gemälde von Dürer, Rembrant oder Picasso. Dann auch die historischen Gebäude wie z.B: den Kölner Dom oder den Park von Sanssouci . Diese Kunstwerke  wurden von Menschen geschaffen, die besondere Fähigkeiten  und groβes Können(zručnosť)  hatten. Sie sind einmalig, sprechen unsere Sinne(zmysly) an und können zum Erlebnis werden.
Kunstwerke sind auch ein Spiegelbild ihrer Zeit. Das Kulturniveau eines Landes und seiner Menschen hängt auch von der Wirtschaft und Politik ab.Und wer schafft die Kunstwerke? Natürlich der Künstler.

Zu den Kunstarten gehören: Literatur, Musik, darstellende(výtvarné), bildende, angewandte (úžitkové )Kunst und Architektur. Zur Literatur z.B. gehören die Epik, die Lyrik, die Dramatik. Zur Musik gehören Instrumental – und Vokalmusik, klassische oder moderne Musik. Bildhauerei(sochárstvo), Malerei und Grafik das ist die bildende Kunst.

b) Es gilt allgemein, je gröβer die Stadt ist, desto mehr Kulturmöglichkeiten bietet sie uns.

Die Hauptstadt ist der Sitz des Kulturministeriums, hier befinden sich deshalb viele Theater, Ausstellungen, hier gastieren viele Ensambles, man organisiert hier gröβere kulturelle Veranstaltungen. In Bratislava gibt es  das Slowakische Nationaltheater mit drei Bühnen, das Hviezdoslav Theater, die Kleine Bühne, die Neue Szene, das Studio-S, das Puppentheater für Kinder u.a.m. In den gröβeren Städten siedelt die Philharmonie oder Kammerorchester.Im Sommer finden in den Parks die Sommerkonzerte statt. Auf dem Lande existieren Kulturhäuser, Kinos, manchmal ist die Kneipe das Zentrum der Kultur, man pflegt hier aber die Folklore/das Volkstümliche. Kleinere Städte wie Nitra, Trnava, Zvolen haben eigene Theater, von hohen Niveau. Ähnlich ist es mit kleineren Amateurtheatern. Manche haben sogar einen guten Ruf bei uns und auch im Ausland. Die Musik hat ihre Liebhaber in kleinen und groβen Städten. Es gibt Konzerte der populären oder klassischen Musik in den Theatern, Sporthallen oder unter dem freien Himmel. Einige haben  lange Tradition, z.B. die Bratislavaer Musikfestspiele oder die Bratislavaer Jazztage.Bei den Jugendlichen sind Festivals wie Pohoda oder Konzerte der einzelnen Sänger oder Sängerinnen der modernen Musik beliebt. Das Kino erfreut sich groβer Beliebtheit, egal bei welcher Generation oder wo? Es gibt schon moderne Megakinos. Die IMAX – Kinos bieten die dreidimensionale Sehmöglichkeit. Leider sind in den letzten Jahren nur wenige gute Filme im Angebot, besonders spürbar ist der Einfluss der amerikanischen Kultur. Es gibt schöne Zeichentrickfilme, die mit Hilfe der digitalen Computertechnik entstehen. Die Ausstellungen kann man in einer privaten oder staatlichen Galerie oder weiteren Ausstellungsräumen besuchen. Oft gibt es sie in Schlössern oder Burgen, an denen unsere Heimat sehr reich ist. Man kann auch die Auktionen besuchen, wo man die Kunstwerke kaufen kann.
Der Tanz, das ist nicht nur eine Diskothek, es gibt auch Tanzschulen, wo man das Tanzen lernen kann.  Es sind Ballettschulen, Tanzensembles des modernen Tanzes, Folkloreensembles, Jazzballettgruppen.
Die Museen sind auch seht beliebt. Sie werden von einheimischen und ausländischen Touristen besucht. Es gibt Museen mit regionaler Kultur, das Slowakische Natinalmuseum bietet eine Sammlung der Flora und Fauna, informiert über die Geschichte unseres Landes.

Der Zirkus ist eine Unterhaltung für Groβ und Klein.Heute reist man mit Wohnmobilen durch das Ganze Europa. Die Clowns, Dompteure und Seilakrobaten bereiten den Kindern viel Freude.

c) Man kann eine Kulturveranstaltung nach eigener Wahl und eigenen Interessen besuchen. Es kann eine Theatervostellung oder ein Kinobesuch sein.Weil wir in unserer Stadt nur ein Kino und  kein Theater haben, müssen wir nach Zvolen, B.Bystrica oder nach Nitra fahren. Manchmal haben wir Möglichkeit das gastierende Theater in V. Krtíš zu besuchen.Und was soll man vorher machen?  Man soll zuerst erfahren, was im Kino, im Theater läuft. Das findet man im Programm oder im Internet. Die Karten kann man im Vorverkauf besorgen, per Internet bestellen oder vor der Vorstellung direkt an der Kasse kaufen, mit dem Risiko, dass sie ausvekauft sind. Das Theater bietet uns verschiedene Genres: das Lustspiel/ die Komödie, das Trauerspiel/ die Tragödie, die Oper, das Ballett, die Operette, das Musical. Ins Theater soll man festlicher gekleidet gehen als ins Kino .Die Theaterkarte ist für Parterre( prízemie), für den Balkon, wir können in der Loge (lože) sitzen, manche Theater bieten auch Stehplätze. Den Mantel lassen wir in der Garderobe. Wir können uns ein Programm kaufen, aus dem wir lesen können, wer der Autor ist, die Besetzung der Rollen, wer die Regie führt, wer singt, wer dirigiert. Wir nehmen unseren Platz ein.In der Pause können wir uns erfrischen. Die Vorstellung beginnt meisten um 19. Uhr, wir kommen rechtzeitig ins Theater, das Handy schalten wir aus und stören die anderen Zuschauer nicht. Wenn uns das Stück gafallen hat, applaudieren wir, wenn die Protagonisten besonders gut waren, applaudieren wir im Stehen – Standing Ovation. Das Kino ist populär. Man kann spontan ins Kino gehen, ohne lange Vorbereitung. Der Zugang zu den Karten ist leichter.
d) Die Kulturfestspiele wie z.B. die Musik-,Film-,Theater- und Folklorfestivals sind auch heute sehr beliebt. Die Atmosphäre ist einmalig. Es treffen sich hier Menschen zusammen, die diese Kunstart verstehen, Leute aus der Branche, aber auch Leute, die sich in der Problematik nicht gut auskennen. Viele bewundern die Stars, sammeln Autogramme. Bei uns ist sehr attraktiv das Volksfest im Dorf Hrušov –Hontparade. Dieses Fest besuchen nicht nur die Heimischen sondern auch ausländische Touristen. Sie können auf unterschiedlichen Höfen Handwerke unserer Menschen (Stickerei, Holzschnitere, Bäckerei...) bewundern. Dazu fehlen nicht Volksgruppen aus der ganzen Slowakei.
e) Kunstwerke schaffen die Menschen mit einer besodneren Begabung – Künstker, Maler, Bildhauer, Komponisten, Musiker, Sänger, Regisseuere, Schauspieler und Schriftsteller. 
In der deutschen Musik waren in der Barockzeit im 18. Jh. Johann Sebastian Bach und Georg Friedrich Händel bekannt. Wolfgang Amadeus Mozart stammte aus der musikalischen Familie, wurde in Salzburg geboren und lebte in Wien.

Schöne Künste bietet uns die Architektur. Dabei soll man nicht den Architekten Hundertwasser vergessen. Seine Häuser bewundern die Menschen in Wien. Der Maler Albrecht Dürer schuf seine Meisterwerke in Nürnberg, Anfang des 20.Jhs. bis zur Mitte des 20.Jhs. entwickelte sich in der Slowakei die Gruppe der Maler, die Schönheit unseres Volks und Landes malten: Martin Benka und Ľudovít Fulla.
Die slowakische Literatur hat lange Tradition. Mein Lieblingsautor ist....................................
